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   Für die Fachpresse 

   Hilden, Juli 2009 

 
 

Rückverfolgbarkeit von Messwerten bei Dichtheits- und 

Durchflussprüfungen 

 

Die Dokumentation von Messergebnissen dient der 

Ermittlung und regelmäßigen Überprüfung der 

Messmittelfähigkeit im Produktionsprozess und ist 

vielfach gefordert. Immer mehr an Bedeutung gewinnt 

zusätzlich die Verkopplung und damit die eindeutige 

Rückverfolgbarkeit der Messwerte z.B. zur Seriennummer des Prüfteils. Dieses schon länger in 

der Pharmaindustrie etablierte System wird zunehmend auch in der Automobilindustrie 

gefordert. Die von der CETA Testsysteme entwickelte Traceability-Lösung ist eine 

Zusatzoption, mit der die neuen Dichtheits- und Durchflussprüfgeräte der Serien x15 und x17 

aufgerüstet werden können. Mit einem an die USB-Schnittstelle des Prüfgerätes angeschlossenen 

Barcode-Scanner wird die Seriennummer des Prüfteils erfasst. Das Messergebnis der Dichtheits- 

bzw. Durchflussprüfung wird der Seriennummer zugeordnet. Über die prüfgeräteinterne 

Ethernet-Schnittstelle können die Daten auch in das Kunden-Netzwerk zur weiteren Auswertung 

übertragen werden. Ein typischer Datensatz besteht aus Seriennummer, Prüfdatum, 

sekundengenauer Uhrzeit und dem Messergebnis. Aber natürlich lassen sich auch weitere 

prüfungsrelevante Parameter dokumentieren, wie z.B. Fülldruck, Prüfdruck oder das angewählte 

Prüfprogramm. Dies ermöglicht ein hohes Maß an Rückverfolgbarkeit. Bei nicht 

taktzeitkritischen Anwendungen können auch die Messwerte eines vollständigen Messzyklus 

(Fülldruck, Prüfdruck, Differenzdruck bzw. Durchfluss) mit einer Abtastrate von 25 ms 

aufgezeichnet werden. Auch die Programmanwahl in Abhängigkeit von der Chargen-, Artikel- 

bzw. Seriennummer und der automatische Start der Dichtheits-/Durchflussprüfung sind mit den 

CETA-Prüfgeräten möglich. Insbesondere in automatisch ablaufenden Fertigungsprozessen mit 

ständig wechselnden, zur Qualitätsprüfung anstehenden Prüfteilen („chaotische 

Produktionsprozesse“) ergeben sich Verfahrensvorteile, verbunden mit einem hohen Maß an 

Prozesssicherheit.  
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Auch die Erfassung und Umsetzung von RFID-Tags ist mit CETA-Prüfgeräten möglich.  

Damit kann auch diese intelligente und zeitgemäße Art der eindeutigen Prüfteilidentifikation in 

den Prüfprozess eingebunden werden. Mit dieser Lösung unterstützt CETA die Kunden bei der 

Erfüllung der steigenden Ansprüche an die Rückverfolgbarkeit der Messergebnisse und deren 

eindeutige Zuordnung zum Prüfteil. 

 

CETA Testsysteme GmbH stellt auf der MOTEK 2009 aus: Halle 5, Stand 5013. 

 

Weitere Informationen:  

CETA Testsysteme GmbH, Marie-Curie-Str. 35-37, 40721 Hilden,  

Tel.: +49(0)2103/2471-75, Fax: +49(0)2103/2471-76, E-Mail: sales@cetatest.com, 

Internet: www.cetatest.com 
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Unternehmensinformationen 
 

CETA Testsysteme GmbH 
Lösungspartner für die industrielle Leckmesstechnik 
 

Die CETA Testsysteme GmbH, mit Sitz in Hilden bei Düsseldorf, wurde 1988 gegründet und ist 
Hersteller physikalischer Messgeräte, die bei Dichtheitsprüfungen und Durchflussmessungen 
eingesetzt werden. Als Prüfmedium wird Druckluft verwendet. Dieses Prüfverfahren zeichnet 
sich dadurch aus, dass es sich prozesssicher in die Produktionslinie integrieren lässt.  
 
Die Prüfgeräte sind Eigenentwicklungen, und die Komponenten und Zubehörteile (z.B. 
Kalibriernormale) werden selbst hergestellt. Damit wird den hohen Anforderungen an die 
Qualität der verwendeten internen Module Rechnung getragen. 
 

Durch ein umfassendes Prüfgeräteangebot lässt sich praktisch für jede Prüfaufgabe die richtige 
Lösung finden. Ebenfalls werden halbautomatische Prüfstände angeboten. Die Messgeräte 
werden kundenseitig zur Qualitätssicherung, Qualitätskontrolle und Produktionsabsicherung 
eingesetzt. Die Kunden stammen hauptsächlich aus den Branchen Automobilindustrie, 
Medizintechnik, Heizungs- und Klimaindustrie, Armaturen- und Haushaltsgeräteindustrie.  
 

Das Unternehmen ist nach DIN ISO 9001:2000 zertifiziert und hat im Jahr 2002 den 
Qualitätspreis NRW in der Sparte Industrie gewonnen. Das Kalibrierlabor wurde durch die 
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) als DKD-Kalibrierlaboratorium akkreditiert. Die 
DKD-Kalibrierung (konform zur Norm DIN EN ISO 17025) entspricht den Anforderungen der 
in der Automobilindustrie gültigen Norm ISO / TS 16949:2002. CETA Testsysteme GmbH ist 
der einzige deutsche Hersteller von Dichtheitsprüfgeräten, der seine Prüfgeräte standardmäßig 
mit DKD-Kalibrierung ausliefert.  
 

Zu dem umfangreichen Dienstleistungsangebot gehören u.a. Beratung, Machbarkeitsunter-
suchungen, Inbetriebnahmen, Schulungen, Wartungen und Kalibrierungen. 
 

Mit Kooperationspartnern in den Ländern Frankreich, Spanien, Tschechien, Ungarn und Korea 
und mehr als 2500 weltweit eingesetzten Prüfgeräten präsentiert sich die CETA Testsysteme 
GmbH als kompetenter Lösungspartner für die industrielle Leckmesstechnik.  
 
 

Ansprechpartner für Rückfragen und weitere Informationen 
 

CETA Testsysteme GmbH 
Marie-Curie-Straße 35-37 
D-40721 Hilden 
Internet: www.cetatest.com 
 

Dr. Joachim Lapsien, Vertriebs- und Marketingleiter 
� +49 (0) 2103 / 2471-19 
� +49 (0) 2103 / 2471-76 
E-Mail: joachim.lapsien@cetatest.com 
 


